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Sonntag, 10.12.39. Nach dem großen Schneefall wird heute geräumt - dabei
Regen.

Angemeldet Dr. Trog: Die alten Klagen, neu der Fall von Meitingen, das
Nachhausenehmen der Gäste und die schweren Blutungen - „wohl zum letzten
Mal“, es müsse unbedingt zur Operation kommen. Centocinquanta [Ital.
„Einhundertfünfzig“]. Abgebrochen. - Unter der Türe Absolution.

Nuntius, siehe eigenes.

16.00 Uhr Taenzl: Der Wald ist verkauft, noch nicht bezahlt. Will nach
Italien. Ducentos [Lat. „Zweihundert“]. Dann diktierte ich Schleichach und
Holzkirchen.
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